
Unterschriftenliste zum Einwohner*innenantrag (Vorderseite)

Einwohner*innenantrag: Verkehrsberuhigung in Alt-Lichtenberg
Für mehr Verkehrssicherheit, weniger CO2-Emissionen und bessere Aufenthaltsqualität
Bürger*inneninitiative Kiezblock Alt-Lichtenberg - Vertrauenspersonen: Fiona Ball, Moritz Deißner, Carmen Völkle | Mail: kiezblock_alt_lichtenberg@disroot.org.  
Sammelstellen im Kiez: aufatmen in Schottstraße 2, interkosmos in Fanningerstr. 47 und Magda 19 (bitte ausgefüllte Listen dort abgeben) 

Die Bezirksverordnetenversammlung Lichtenberg möge beschließen: 
Das Bezirksamt wird ersucht, im Rahmen seiner Zuständigkeit gemeinsam mit dem Senat von Berlin folgende Maßnahmen umzusetzen:

1. Verhinderung des Durchgangsverkehrs in allen Nebenstraßen zwischen Frankfurter Allee, Josef-Orlopp-Straße, Siegfriedstraße 
und Möllendorfstraße mit schnell umsetzbaren Mitteln z.B. mit Modal-Filtern und gegenläufigen Einbahnstraßen

2. Verkehrsberuhigung in den Hauptstraßen innerhalb des Gebietes inkl. der Siegfriedstraße z.B. durch Tempo 30, Fahrbahn- 
verschwenkungen, Bremsschwellen, ein LKW- Verbot mit Ausnahme von beispielsweise Lieferverkehr, Krankentransport sowie ÖPNV

3. Sichere und barrierefreie Straßenübergänge für Fußgänger*innen auf Haupt- und Nebenstraßen, insbesondere vor Kitas, 
Spielplätzen, Schulen, Senioren- und Familienzentren (z.B. durch Zebrastreifen, Gehwegvorstreckungen, Querungshilfen)

Das Bezirksamt soll erste temporäre Maßnahmen innerhalb der ersten 12 Monate nach Beschluss des Antrags durch die BVV umsetzen und 
mindestens vierteljährlich öffentlich darüber berichten.

Ich unterstütze den Einwohnerantrag (Bitte vollständig und in Druckschrift gut leserlich ausfüllen!): 
Wichtiger Hinweis: Unterschriftsberechtigt sind nur Personen, die am Tage der Unterzeichnung mindestens 16 Jahre alt sind und an diesem Tag im Bezirk mit alleiniger Wohnung oder mit Hauptwohnung 
im Melderegister verzeichnet sind. Diese Unterschriftenliste und die Eintragungen dürfen nur zur Prüfung der Unterschriftsberechtigung durch das Bezirksamt verwendet werden.

↓ Unterschrift 
ab 16 Jahre 

möglich!

↓ Ihr müsst in Lichtenberg
gemeldet sein!

↓ NICHT von 
Unterzeichner*in 

auszufüllen! ↓
Nr. Familienname, 

Vorname(n)
Geburtstag Anschrift

Im Melderegister verzeichnete 
alleinige Wohnung oder 
Hauptwohnung in Lichtenberg am 
Tage der Unterschrift

Postleitzahl Tag der 
Unterschrift

Unterschrift

gültig* ungültig*

Mustermensch, Mika 01.01.1980 Freiaplatz 1 10365 Berlin 30.03.2023 Mustermensch
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5.

6.
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Unterschriftenliste zum Einwohner*innenantrag (Rückseite)

Erläuterungen

● „Hauptstraße“ wird hier stellvertretend verwendet für Straßen, die in Zuständigkeit des Senats liegen wie Siegfriedstr, Alfred, Ruschestr., Atzpodienstr.
● Durchgangsverkehr: Verkehr der weder Ursprung noch Ziel im Kiez hat (Anlieger ausgenommen) 

Begründung

Die Erreichung der Pariser Klimaziele, die Umsetzung des Berliner Energie- und Klimaschutzprogramms (BEK 2030), des Berliner Mobilitätsgesetzes sowie der 
UN-Behindertenrechtskonvention, die Verhinderung von Todesfällen im Straßenverkehr sowie die laut Weltgesundheitsorganisation (WHO) notwendige 
Reduzierung von Lärm- und Luftschadstoffbelastung sind nur mit einem schnellen Umsteuern in der Verkehrspolitik möglich. Gleichzeitig gehört Lichtenberg zu 
einem der am stärksten wachsenden Bezirke in Berlin (Quelle: Amt für Statistik Berlin- Brandenburg, 2022). Die Zahl der Menschen über 65 Jahre und unter 18 
Jahre nimmt weiter zu. Beide Gruppen zählen zu den schwächsten Verkehrsteilnehmer*innen. Ein Ausbau der Autobahn A100 wird den Verkehr im Bezirk nach 
Prognosen von Verkehrsexperten*innen zusätzlich stark erhöhen. 

Der Verkehr in Alt-Lichtenberg staut sich regelmäßig zu Stoßzeiten in Haupt- und Nebenstraßen. Wohngebiete werden genutzt, um Wege abzukürzen. 
Besonders betroffen sind Straßen wie Rusche-, Schott-, Alfred- und Fanningerstraße. Aber auch Nebenstraßen wie Plonzstraße, Normannenstraße, 
Gotlindestraße und Rathausstraße leiden unter dem steigenden PKW-Aufkommen. Mit dem steigenden motorisierten Individualverkehr im Kiez nehmen die 
CO2-Emissionen, Lärm- und Schadstoffbelastung zu. Des Weiteren werden 
Krankenwagen, ÖPNV und notwendiger Lieferverkehr zu den Stoßzeiten 
behindert. Geschwindigkeitsbeschränkungen werden oft nicht eingehalten und 
eine sichere Infrastruktur mit Überquerungshilfen für Fußgänger*innen gibt es 
kaum. Damit stellt die Verkehrssituation eine Gefahrenquelle für Radfahrende 
und Fußgänger*innen, speziell für Risikogruppen mit Mobilitätshilfen wie 
Rollstuhl, Rollator oder Kinderwagen dar. Kitas, Altersheime, Schulen und 
Spielplätze sind nicht sicher zu erreichen. Auch die Aufenthaltsqualität im 
öffentlichen Raum leidet erheblich. 

Die Verhinderung des Durchgangsverkehrs, die Anordnung eines 
verkehrsberuhigten Bereiches sowie bauliche Maßnahmen für sichere und 
barrierefreie Straßenübergänge sind notwendig, um dem Verkehrsaufkommen 
entgegenzusteuern und eine sichere Infrastruktur zu schaffen. Deswegen 
drängen wir auf zügige Umsetzung umfassender und zusammenhängender 
Maßnahmen unter Beteiligung und regelmäßiger Information der 
Anwohner*innen.  
Mit den geforderten Maßnahmen können Verkehrssicherheit und Lebensqualität 
gesteigert werden, gleichzeitig können sie zum Erreichen der Klimaschutzziele   
des Bezirks und der VisionZero (Null Verkehrstote) beitragen.                                                                                                                                                                                                                        


